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Junior Scientific Masterclass fördert Interesse an der 
Wissenschaft und verbessert medizinische Promotion  

Im Jahr 2002 wurde an der Medizinischen Fakultät 

Mannheim der Universität Heidelberg das Junior 

Scientific Masterclass Fokko van der Woude-Kolleg 

eingerichtet, um ausgewählte junge Mediziner für die 

klinische Forschung zu begeistern. Der diesjährige 

„Tag der Lehre“, den die Mannheimer Medizinfakultät 

am kommenden Freitag, den 6. Juli 2012 ausrichtet, 

nimmt das zehnjährige Bestehen der Masterclass 

zum Anlass, sich mit der Wissenschaftlichkeit in der 

Medizinerausbildung auseinanderzusetzen.  

Warum ist die Wissenschaftlichkeit in der Medizin 

nach wie vor ein brisantes Thema? Zum einen, weil 

die wissenschaftliche Wertigkeit der medizinischen 

Promotion angezweifelt wird. Zum anderen, weil im-

mer weniger junge Ärzte Interesse an der klinischen 

Forschung haben. Der sich abzeichnende Ärzteman-

gel in der kurativen Medizin macht sich noch deut-

licher in der klinischen Forschung bemerkbar.  

Die mangelnde Begeisterung junger Mediziner für die 

Wissenschaft erklärt sich einerseits mit den unbefrie-

digenden Karriereperspektiven für Wissenschaftler in 

der Hochschulmedizin. Zum anderen werden die Stu-

dierenden nicht an wissenschaftliches Arbeiten heran-

geführt. Die curriculare Medizinerausbildung fokussiert 
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primär auf die praktische ärztliche Tätigkeit.   

Ohne Forschung jedoch kein Fortschritt in der Medi-

zin. Die universitäre Medizin erhebt den Anspruch, 

wissenschaftliche Erkenntnisse unmittelbar der 

Versorgung der Patienten zugute kommen zu lassen. 

Das setzt voraus, dass die jungen Mediziner eine ent-

sprechende wissenschaftliche Ausbildung genießen. 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung, 

die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) und 

der Wissenschaftsrat sind sich einig, dass Studie-

rende frühzeitig in die Forschung eingebunden und 

für diese strukturiert ausgebildet werden sollten.  

Als die DFG den medizinischen Fakultäten im Jahr 

2010 einen Katalog von Empfehlungen zur Entwick-

lung der wissenschaftlichen Medizin an die Hand 

gab, war die Medizinische Fakultät Mannheim bereits 

weit fortgeschritten in ihrem Bemühen, wissenschaft-

lichen Nachwuchs durch besondere Programme zu 

fördern und Anreize für eine spätere Forschertätigkeit 

zu setzen, die der curriculare Pflichtunterricht im 

Medizinstudium vermissen lässt.  

Das modular gestaltete Medizinstudium nach dem 

Mannheimer Reformierten Curriculum für Medizin und 

medizinnahe Berufe (MaReCuM) sieht drei neigungs-

orientierte Qualifizierungswege vor, von denen einer 

das Wahlfach Forschung ist. Interessierte Studieren-

de können bereits ab dem zweiten Studienjahr ihren 

Schwerpunkt in Richtung klinische Forschung entwi-

ckeln. Im Rahmen des Wahlfachs „Klinische For-

schung“ beschäftigen sie sich mit ausgewählten Wis-

senschaftsthemen, die an der UMM erforscht werden.  

Anschließend bietet die Junior Scientific Masterclass 

(JSM) jedes Jahr 20 Studierenden des dritten Stu-
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dienjahrs die Möglichkeit, ihr Wissen zu vertiefen und 

insbesondere ihre Fähigkeiten im Laborbereich aus-

zubauen. Die Studierenden können während des Cur-

riculums an wissenschaftlichen Projekten in Instituten 

und Kliniken der Universitätsmedizin Mannheim 

intensiv mitarbeiten. Das Angebot richtet sich an Stu-

dierende, die sowohl als Forscher als auch als Klini-

ker tätig werden möchten und wird mit großem En-

thusiasmus in Anspruch genommen. Ein Vergleich 

der Noten medizinischer Promotionen von JSM-Alum-

ni mit denen der übrigen medizinischen Promotionen 

zeigt, dass diese mit einer signifikant besseren Note 

(im Durchschnitt „magna cum laude“) abschließen. 

Das Programm der Junior Scientific Masterclass 

erfolgt in enger Zusammenarbeit mit der Fakultät für 

Medizinische Wissenschaften der Universität Gronin-

gen in den Niederlanden.  

Die Mannheimer Medizinfakultät bietet ihren MaRe-

CuM-Studierenden mit einem systematisch angeleg-

ten Studienprogramm einen strukturierten Einstieg in 

die klinische Forschung. Ausgewählte Studierende 

können ab dem vierten Studienjahr den Masterstu-

diengang „Translational Medical Research“ belegen 

und damit neben der ärztlichen Ausbildung einen Ma-

ster of Science-Abschluss (M.Sc.) erwerben. Absol-

venten der Junior Scientific Masterclass können außer-

dem in das internationale MD/PhD Programm mit 

Unterstützung der Groninger Universität übergehen 

und einen internationalen PhD-Abschluss erwerben. 

Im Rahmen des Tags der Lehre der Medizinischen 

Fakultät Mannheim stellt der Studiendekan, Professor 

Dr. Harald Klüter, das „Modell zur Wissenschafts-

förderung im Studium – MaReCuM“ dar. Das Thema 

„Wissenschaftlichkeit in der Medizin“ wird mit Vorträ-
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gen von Professor Dr. Josef Pfeilschifter, Professor 

Dr. Jürgen Schölmerich und Professor Dr. Martin 

Fischer aus verschiedenen Blickwinkeln erörtert.  

Die Junior Scientific Masterclass wird von Professor 

Dr. Hans-Peter Hammes, Leiter der Sektion Endokri-

nologie der V. Medizinischen Klinik, seit 2006 geführt. 

Zum Beginn des Tags der Lehre vermittelt dieser ei-

nen Eindruck des Potenzials aus 10 Jahren Junior 

Scientific Masterclass und gibt am Nachmittag eine 

Einführung in die vier parallel laufenden Workshops 

der Junior Scientific Masterclass, die sich an die Stu-

dierenden der Mannheimer Medizinfakultät richten.  

Einen der Workshops leitet Professor Dr. Rolf-Detlef 

Treede, Inhaber des Lehrstuhls für Neurophysiologie 

und Direktor des Zentrums für Biomedizin und Medi-

zintechnik Mannheim (CBTM) der Medizinischen Fa-

kultät. Die Lehre und das wissenschaftliche Profil der 

Medizin ist einer der Schwerpunkte des Mediziners, 

der gerade wieder als Mitglied des Präsidiums der Ar-

beitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizini-

schen Fachgesellschaften (AWMF) bestätigt worden 

ist, wo er die vorklinischen Fächer vertritt. Professor 

Treede sieht den Arzt als „Gelehrten“: „Nicht nur Me-

diziner, die in der Forschung tätig sind, sollten wis-

senschaftlich gebildet sein. Es ist wichtig, dass jeder 

Arzt die Ergebnisse der Forschung verstehen und 

Fortschritte der Wissenschaft selbst nachvollziehen 

kann.“ Aus seiner Sicht bietet die Medizinische Fakultät 

Mannheim mit der Junior Scientific Masterclass eine 

hervorragende methodische Grundausbildung und 

mit dem Masterstudiengang Translational Medical Re-

search die besten Voraussetzungen, um die Wissen-

schaftlichkeit in der medizinischen Dissertation zu 

gewährleisten.  
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